
Schriftliche Subtraktion
Beitrag von „Caro07“ vom 12. Februar 2022 12:20

Zitat von icke

vorher schon in der Lage bin, mehrstellige Zahlen zu subtrahieren und verstanden
habe, was ich da tue. Also halbschriftlich, mit Material, Zeichnung, am Rechenstrich.

Das ist enorm wichtig, denn solche Übungen tragen dazu bei, den Zahlenraum zu begreifen.
Leider ist es so - und davor warne ich immer in Elternabenden - dass manche Eltern
rechenschwächerer Kinder, die eben damit Mühe haben, ihren Kindern schon vorher die
schriftlichen Rechenverfahren beibringen. Dadurch verhindert man den Aufbau des
Zahlenverständnisses. Nicht umsonst sind die schriftlichen Rechenverfahren ganz am zeitlichen
Ende eines Zahlenraumes angesiedelt.

Ich habe da einen extremen Fall, dessen Eltern leider im Lockdown ab der 2. Klasse ihrem Kind
beigebracht haben, sämtliche Rechnungen im Kopf sozusagen im Stellenwertverfahren zu
rechnen. Das ging vielleicht noch bis 100 gut, aber dann kamen die ersten Fehler. Inzwischen
sind wir bei 100000 und das Kind wirft die Zahlenräume durcheinander und hat kein Gefühl für
die Mächtigkeit der Zahlen. Es ist kaum rauszubringen aus dem Kind. Die Empfehlungen zu
einer Dyskalkulieüberprüfung mit Therapie werden erst jetzt so langsam realisiert, jetzt, wenn
es fast zu spät ist. Man schob es lange auf das deutsche System, weil man es im Heimatland
(ist jemand aus der EU) anders gelernt hat.
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